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Mk. S.tv ohne Bcstellgetd.

Me KnsMH iu Sa» Remo.
* Wie die Agence Havas gestern meldeie, stehen Lloyd George

und Nitli der deutschen Forderung auf Zulassung des deutschen
Mannschaftsbestandcs in - einer Höhe von 200 00V Mann nicht ab¬
geneigt gegenüber , während Frankreich ein solches Zugeständnis
nur gegen weitere „Sicherungen " machen will . Worin diese Siche¬
rungen bestehen sollen, darüber lässt die französische Presse auch
keinen Zweifel . Man will den Maingau auch fernerhin besetzt
halten , ja man will sogar das Ruhrgebiet besehen, um so das
ganze deutsche Wirtschaftsleben in die Hand zu bekommen. Lloyd
George und Nitti "wissen natürlich genau , daß Deutschland weder
vom wirtschaftlichen noch vom nationalen Standpunkt aus eine
solchê Ungeheuerlichkeit zugemutet werden kann , ohne das Land
von neuem in eine Lage zu bringen , deren Folgen unabsehbar find
Auch die Staatsmänner von England und Italien beabsichtigen
keineswegs , Deutschland von den ihm im Versailler Vertrag auf-
erlegten Bedingungen zu entbinden , sie find aber wenigstens ver¬
nunftgemäßen Ueberlegungen über die Möglichkeit oder Unmöglich¬
keit der Erfüllbarkeit zugänglich , und vermögen auch die Tragweite
einer Uebsrspamttmg der Forderungen zu überblicken. In Frankreich
aber herrscht Joch , weil dort die seit 50 Jahren propagierte Rach¬
sucht keine Vernunft auflommcn läßt . Wie wenig man in Eng¬
land daran denkt, Deutschland große Zugeständnisse zu machen, das
geht aus der englischen Presse unzweideutig hervor . Di ? „Times"
sagt beispielsweise , kein Staatsmann sei ruchlos ( ! ) genug , den
Frieden von Versailles zu vernichten oder England und Frank¬
reich einander zu entfremden , die drei Staaten müssten sich in ihren
Anschauungen entgsgenkommen . Und die „Westminster Gazette"
ineint , im Grunde wollen England und Frankreich dasselbe , «am
lich die Entwaffnung Deutschlands , sodatz es keine Bedrohung für
seine Nachbarn bilde, die Bezahlung einer ansehnlichen Summe
i'.nd — erträgliche Beziehungen zu Deutschland . Wir sehen also,
cs fällt den anderen Ententeftaaten gar nicht ein , ihre Stellung¬
nahme gegenüber Deutschland grundsätzlich zu ändern , sie find, das
müssen wir immer wieder betonen , an der Niederhaltung Deutsch¬
lands aus ihren imperialistischen Bestrebungen heraus ebenso
interessiert , wie Frankreich , nur find sie in der Wahl der Mittel
bessere Psychologen als die racheschnaubenden Franzosen , denen
der Haß jegliche Ueberlegung raubt . Und dann haben nach der
Niederwerfung Denischands die anderen Ententestaaten eben noch
andere Sorgen , und es liegt ihnen daher wenig daran , in Deutsch¬
land immer noch einen gefährlichen Brandherd schüren zu sehen,
während sie ihre ganze Aufmerksamkeit für den Balkan und den
Orient beanspruch « , . Der Führer der türkischen Friedensdele-
gation in San Remo hat mit aller Entschiedenheit erklärt , wenn
man die Türkei völlig vernichten wolle, so könne es kommen, daß
die ganze muhamedanische Welt sich gegen Europa , d. h. gegen die
Westmächte und die imperialistischen Balkanstaaten wende . Das ist
keine leere Drohung , und in London und Rom weiß man sie schon
richtig cinzuschützen. Dazu kommt noch, daß die Bolschewisten eine
solche Entwicklung selbstverständlich lebhaft begrüßen und ausnützenwürden.

Ucbrigens scheint sich jetzt die Nachricht von einer sog. Kriegs¬
erklärung Japans an die Bolschewisten zu bestätigen . Der ganze
Feldzug läuft natürlich auf nicht anderes hinaus , als die Besetzung
Ostsibiriens durch Japan , daS dazu anscheinend von Anierika die
Erlaubnis erhalten hat , während Wohl die Zeit nicht mehr fern ist,
da die Vereinigen Staaten die Hand auf Mexiko legen werden,
im stillen Einverständnis mit Japan . UebrigcnL dürfte Ostsibirien
für die Japaner ein Danaergeschenk fein, denn die Herren Angel¬
sachsen werden bei einem Wiederaufbau Rußlands nicht zögern,
sich die Rüsten , als Bundesgenossen gegen Japan zu sichern O .S.

Deutsche Teilnahme an der Konferenz?
Malta,st », 24. April . Der „Popolo d' Italic, " meldet , daß

der deutsche Geschäftsträger Herff Rom verlassen habe, um, wie
man sagt , an der Konferenz in San Remo teilzunehmen.

Deutscher Protest gegen den beabsichtigten
Entzug der obeeschlesischen Kohle.

Berlin , 23. April . Gegen die von der Enlentekommission ver-
xinbarte Verteilung der oberschleflschen Kohle erhob die deutsche
Regierung schärfsten Einspruch , weil dadurch die Belieferung
Deutschlands so schwankend sein würde , daß von einer ordnungs¬
mäßigen Kohlenwirtsck' ast nicht mehr die Rede sein könnte.

Der Berhandlungsstoff.
Eanf , 22. April . Nach den heutigen Pariser Zeitungen,

insbesondere nach den Meldungen des „Matin " aus San
Nemo  geht der Vorschlag Lloyd Georges und Nittis darauf

Hinaus , daß die Kriegsentschädigung Deutschlands genau fest¬

gelegt werden soll, ebenso wie die regelmäßigen Zahlungen,
die an Frcnilr . ich und Belgien geleistet werden sollen . An¬
dererseits soll das besetzte Gebiet eingeschränkt werden . Da¬
gegen sollen Frankreich und Belgien in der Besetzung ob»
Rheinprovinz nicht mehr auf 15 Jahre beschränkt werden , son¬
dern die Freigabe soll von der Bezahlung der letzten Kriegs¬
entschädigung abhängig gemacht werden . Selbst gegen diese
Vorschläge scheint sich jedoch den französischen Zeitungen zufolge
Herr Millerand ganz entschieden ' erklärt zu haben . Er besteht
auf der Auftrchterhaltung der Besetzung Frankfurts und schlägt
die Besetzuug des Ruhrgebiets vor stus Rücksicht auf die rück¬
ständigen Kohlenlieferungen . Die französischen Zeitungen hof¬
fen immer noch, daß es möglich ist, zu einer Verständi¬
gung  zu kommen , woraus man entnehmen darf , daß schließ¬
lich auch die Franzosen etwas uachgeben werden.

Der Grund der aufiinglichen Uneinigkeit.
Paris , 23 . April . Havas meldet aus San Remo , man sei in

der Lage , Aufklärung zu geben über die Ursachen der Uneinigkeit,
die sich au, Sonntag zwischen den Ministerpräsidenten gezeigt habe.
Am Vormittag habe Lloyd George Millerand erklärt , die rationellste
Lösung der den Friedensvcrtrag von Versailles betreffenden Fragen
würde sein, eine Konferenz »ach Paris einzubernsen , auf der
Deutschland vertreten sei. Nachmittags Hobe Lloyd George dm
Vorschlag wieder ausgenommen und sei von Nitti unterstützt worden.
Millerand habe sich alsdann formell dieser Forderung widersetzt
und eS sei ihre keine Folge geleistet worden . Die Lage scheine
jetzt aufgeklärt und wirklich gebessert.

Lloyd George über feine Haltung
gegenüber Deutschland.

San Remo , 24. April . (Reuter .) In einer Unterredung nnt
Pessevertretern dementierte Lloyd Georg « die Gerüchte von einer
Wirtschaftsblockade gegen Deutschland . Ein solcher Vorschlag sei
nicht gemacht worden . Es handle sich nur uni ZeitungSgerede . Die
iu Deutschland herrschende Lebensmittelnot sei schon groß genug.
Aber der Vertrag müsse durchgeführt werden und die Alliierten
müßten zusammeustchen . Deutschland , so fuhr Lloyd George fort,
sei gegenwärtig zu schwach, um eine Bedrohung zu sein. Gr stellte
energisch in Abrede , daß er eine Revision des Vertrags privattm
oder öffentlich vorgeschlagen habe.

Eine türkische Drohung . ^
Mailand , 23 April . Der Führer der türkischen Friedenödeke-

gation in San Remo erklärte einem Vertreter der „Tribuns ",
daß er niemals einen Friedensvertrag entgegennehmen könne, der
dem türkischen Volke Me Rechte raube , die den anderen Völkern
und Nationen zugestanden wurden und der ihm alle Freiheiten
nehme und schließlich Adrianopel den Griechen überlasse. Wenn
die Großmächte auf der Durchführung solcher Forderungen bestehen
würden , könnten sich eines Tages alle muha, „ Manischen Streit-
kräfte gegen Europa richten.

Zm Were«Lage.
Die englische Arbeiterpartei gegen die Verwendung

farbiger Truppen im besetzten Gebiet.
Anrsterdam, 23. April . Wie „Allgemeen Handelsblad " meldet,

hat der Vollzugsausschuß der englischen Arbeiterpartei einen An¬
trag angenommen , daß gegen die Verwendung von farbigen Truppen
im besetzten Gebiet Deutschlands bei den alliierten Regierungen
und beim Völkerbund Protest erhoben und Zurückziehung der Trup¬
pen verlangt werden soll.

Ungarisch-südslawischer Zusammenstoß.
* Berlin , 24. April . Nach eins ? Meldung des „B . L .-A ."

aus Wien  berichten die Blätter aus Belgrad , daß bei
Mariatherisianopel bewaffnete ungarische Banden südslaoische
Soldaten überfielen . Bei dem Kampfe gab es viele Tote.

Die Revolution in Mexiko.
Amsterdam , 23. April . „Allgemeen Handelsblad " meldet auS

Sonora , daß die mexikanische Revolution sich ständig ausbrette.
Carranza sei in der Stadt Mexiko von drei Seiten eingeschlosst-i.

Kriegserklärung Japans an Sovjet -Rutzland.
Amsteüwm , 23. April . „Associated Preß " meldet aus Tokio:

Nach Mitteilungen des japanischen Kriegsamts haben die japanischen
Truppen bei Chilnowski in Ostsibirien 6500 Bolschewisten eine
vernichtende Niederlage beigebracht.

Amsterdam , 23. April . Aus Cbarbin wird berichtet, daß die
japanischen Behörden in der verlangt haben , daß Me
dort befindlichen tschechischen Truppen entwaffnet werden.

Amsterdam , 23 . April . Den Blättern zufolge meldet „Daily
Herald ", Japan habe Sovjet -Rußland den Krieg erklärt und Amerika
habe Japan freie Hand in Sibirien gelassen.

Msliüih.
Kapp in Schweden.

Stockholm, 24. April . Seitens der Regierung wurde ent¬
schieden, daß Dr . Kapp und freien Fuß zu setzen sei unter der Be¬
dingung , daß er keine Politik treibt oder politische Verbindungen
unterhält . Der Polizcimejster und Polizeipräsident von Stockholm
ist beauftragt , Dr . Kapp« Aufenthaltsort zu bestimmen.

* Berlin , 24 . April . Wie der „B . L . A ." aus Kopenhagen
meldet , hat die schwedische Regierung beschlossen, die Frage der
Auslieferung Kapps vorläufig auf sich beruhen  zu lassen.
Wie zuverlässig verlautet , soll seine Familie  sich bereits
auf dem Wege nach Schweden  befinden.

Das Urteil gegen EaUlaux.
Paris , 23. April . Der Oberste -Gerichtshof hat gestern abend

im Prozeß Caillaux mit 150 gegen S1 Stimmen den Artikel 78 als
autvendbar erklärt , in dem es sich um eine Verbindung mit Ange¬
hörigen einer feindlichen Macht ohne Absicht des Verrats handelt.
Als Strafe ist Festungshaft vorgesehen. Mit 128 gegen 110 Stim¬
men bei 3 Stimmenthaltungen sind Caillaux mildernde Umstände zu¬
erkannt worden . Allgemein wird angenommen , daß dir Strafe als
durch die 23 Monate Untersuchungshaft verbüßt ecklärt werden wird.
Die Kosten des Prozesses werden sich »ach Blätterstimmen ausi etwa
800000 Francs belaufen.

Paris , 24 . April . Zum Urteil gegen Caillaux ist berichtigend
nachzutragen , daß nach dem Spruch des Gerichts die Gefängnis¬
strafe für Caillaux durch dir Untersuchungshaft verbüßt ist. Caillaux
wird sich daher von heute ab auf freiem Fuß befinden . Er war
bei der Urteilsverkündung ftlicht zugegen.

Der Generalstreik i« Elsaß -Lothringen.
Mühlhausen i. E ., 24. April . Die Lage bleibt ruhig . Die

Bahnhöfe und die Fabriken find großenteils geschloffen., Tele¬
graphen - und Telephonamt halten ihren Dienst aufrecht.

Saargemüud , 24. April . Dem in Lothringen ausgebrochenen
Generalstreik haben sich auch die Eisenbahner , Post - und Telr-
graphenangestellten von Saargeniünd angeschloffen.

Deutschland.
Bildung einer republikanische» Kerntrnppe.
* Berlin , 24 . April . Mehreren Morgenblättern wird aus

München  gemildej , daß sich Reichswehrminister Or . G « tzler
Wer die Bildung einer republikanischen Kerntruppe folgender¬
maßen geäußert hat : Die Berliner Garnison ist nicht stark
genug . Die Regierung muß jeöoch imstande sein , nach be¬
sonders bedrohten Stellen eine starke und zuverlässige Truppen¬
macht zu werfen . Gs besteht daher die Absicht , in der Nähe
von Berlin eine Brigade  aufzustellen , die bedingungslos
bereit ist, dem Befehl der Regierung zu folgen , wenn die
Verfassung in Gefahr ist. Gesinnungsschnüffelei wird im Heer
nicht getrieben . Auch monarchistisch gesinnte Offiziere haben
im Heer Platz , ebenso die republikanisch gesinnten , wenn sie
sich unter allen Umständen bereit erklären , für den Schutz der
Verfassung einzutreten . Wer sich nicht zur Verfassung be-
kennnt , der muß den Mut haben , zu gehen . Wer ein öffent¬
liches Amt ausübt , muß sich darüber klar sein , daß er seiner
Unzufriedenheit nur auf verfassungsmäßigem Wege Ausdruck
geben darf . — Nach dem „B . L.-A ." sagte Reichswehrminister
Or . Geßler  in München bei einer Aussprache mit seinen
Parteifreunden , der Kapp -Putsch sei technisch nicht schlecht vor¬
bereitet , aber psychologisch ein Wahnsinn gewesen . Nach dem
Urteil von Sachverständigen war die Grundlage der Organi¬
sation der kommunistischen Unruhen im Ruhrgebiet bereits vor¬
handen . Die Reichsregierung wußte , daß die Franzosen das
Ruhrgebiet besetzen wollten , um von dort aus die ganze
mitteleuropäische Kohlenversorgung zu regeln . Diese Absicht
hatte Potncare  bereits in der „Revue des deux Mondes"
ausgesührt . Die sozialistischen Reichsminister hätten erklärt,
der Aufruf zum Generalstreik sei von unverantwortlicher Seite
erfolgt . Die bürgerlichen Minister hätten keinen Zweifel da¬
rüber gelassen , daß auch sie das ganze deutsche Voll zur Ab¬
wehr des Kapp -Putsches aufrufen würden . Auch sie würden
zum Generalstreik aufgerufen haben . Gegen die Arbeiterschaft
könne in Deutschland nicht regiert werden . Doch müsse diese
wissen , daß sie ohne die aufbauende Mitwirkung des Bürger¬
tums verloren sei.

Die Drohung der Vrigadc Srhardt.
Berlin , 24. April . Zu den über die Brigade Erhardt neuer¬

dings verbreiteten Gerüchten erhält der „Berliner Lokalanzeiger"
eine Darstellung , aus der hervorgeht , daß Vertrauensleute der
zweiten Marinebrigade am 1. d. MS . ft» Aufträge der Truppen



auS dem Münsterlager zum Reichswehrminifter nach Berlin gefahren
sind, über die Zustände in der Brigade berichtet und gebeten haben
1) den Kommandeur in seiner Stellung zu belasten unter der Zu¬
sicherung der Truppen , daß die Auflösung der Brigade nach den
bisherigen Befehlen erfolgt , 2) sichere Garantie , daß ein Haft¬
befehl gegen den Kommandeur während der Auflösungszeit nicht
rechtskräftig sei. Die Abordnung erklärte , daß nur wenn Erhardt
öie Auflösung leite , jedem Angehörigen sein gerechter Anspruch zu¬
teil werden werde . Weiter wurde auf die Möglichkeit hingewiessn,
daß die Truppe ihren Kommandeur bei einer etwaigen Verhaftung
aus Treue und Anhänglichkeit mit den Waffen schützen werde. Dies
sei kein« Drohung (?) , sondern lediglich eine Warnung gewesen.

Die deutsche Begründung über dis Erhöhung
des Heeresbestaudes.

(WTB .) Berlin , 23 . April . Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , ist die von der dentjchen Regierung den Ver¬
bandsstaaten überteichte Note Uber dio Dauer der Beibehal¬
tung des SSV VM-Maun -Heercs damit begründet , dag 160 voll
Mann , die in einzelne Garnisonen über ganz Deutschland zer¬
streut werden müßten , zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung und damit zur Sicherstellung des Wirtschaftslebens,
durch die überhaupt erst die Erfüllung des Fliedensvertrags
möglich sei, nicht hlnreicheu würden . Durch eine Verschiebung
der Bildung des 100000 Mann starken Heeres auf einen spä¬
teren Zeitpunkt leide die Einheitlichkeit und Festigkeit des
Heeres auf das schwerste angesichts der Ungewißheit der Zu¬
kunft seiner Angehörigen . Auch ein 200 000 Mann starkes
Heer könne als Landmacht weder zur Verteidigung noch zum
Angriff gegen eine ausländische Macht in Betracht kommen,
ganz abgesehen davon , daß gerade bei äußeren Verwickelungen
starke Streitkräfte im Innern des Reichs zur Ausrechterhal¬
tung der Ordnung und gesetzmäßigen Verwaltung notwendig
seien . Die beantragte Beibehaltung je eines Bataillons
schwerer Artillerie für jede der 12 Infanteriedivisionen und
insgesamt 8 Fliegerabteilungen und 4 Eisenbahnkompagnien
sei nötig , weil die Erfahrungen gezeigt hätten , daß die Aus¬
rührer ihre Kämpfe nach den Erfahrungen des Stellungs¬
krieges durch Anlegen von Feldbefestigungen führten und daß
dieser Ueberlegenheit gegenüber die Regierungstrupp «,, über
gleichwertige oder überwiegende Kampfmittel verfügen müßten.
Diese müßten sofort zur Stelle sein , um gleich beim Beginn
des Kampfes die Moral des Gegners zu brechen . Um die
von aufrührerischen Elementen aus politischen Gründen und
zur Verhinderung von Truppentransporten versuchte Lahm¬
legung des Eisenbahnbetriebs zu verhindern , sei es unbedingt
notwendig , über Eisenbahnkompagnien zu verfügen , mit denen
der Betrieb für Truppenoerschiebnngen aufrecht erhalten wer¬
den könne und die auch in der Lage seien , Bahnzerstöruugen
wieder Herzustollen . Kleine Fliegerformationen werden nur
oorübergehend bis zu einer Beruhigung der Lage zur Auf-
rechierhaltung der Verbindungen und zur Aufklärung beantragt.

Das neue Lebensmitteleirrfiihrabksmmsn
mit Amerika.

Berlin , 25. April . Nach längeren Verhandlungen , die infolge
der innerpolitischen Vorgänge in der zweiten Märzhälfte eine un¬
erwünschte Unterbrechung erfahren hatten , ist, wie schon kurz gemel¬
det, zwischen den Reichseinsuhrstcllen und den ainerikanischen Packer-
firmen ein zweites Abkommen über Lieferung von Fleisch, Speck,
Schmalz , Milch und anderen, Fett in einer Gssamthöhe von 45
Millionen Dollar gleich 2 )1 Milliarden Mark auf Kreditbasis zu¬
stande gekommen. Die Rückzahlung der 45 Millionen Doll , wird
nach einem besonderen TilgungSplan , beginnend anfangs Mai 1921
bis Mitte 1922 durch die Devisenbeschaffungsstelle erfolgen . Die
Lieferung der Waren beginnt sofort. Unter anderem werden sämtliche
in Hamburg , Rotterdam , Antwerpen und Skandinavien liegenden
Bestände der Packerfirmcn sofort übergeben . Geliefert werden 250
Will . Kilo Brotgetreide ; für weitere 150 Will . Kilo Brotgetreide
schweben die Känfverhandlungen . Die Finanzierung ist sicher ge¬
stellt. Außerdem werden geliefert : 45 Mill . Kilo ausländisches
Fleisch , 50 000 lebende Schweine , 20 000 lebende Rinder , 25 Mill.
Kilo Speck. 25 Mill . Kilo Schmalz , 3 Mill . Kilo Käse, 400 000
Kisten Milch zu je 43 Dosen , verschiedene Oclfrnchte zur Herstellung
von ungefähr 50 Mill . Kilo Margarine , 10 Mill . Kilo Reis , 1,2
Mill . Zentner Kartoffeln . Ferner ist die Einfuhr von großen Men¬
gen Heringen aus England und den skandinavischen Ländern gesichert.

Das Schmuggelrvesen im Westen verhindert.
* Berlin , 23. April . Das Loch im Westen darf nach

einer Mitteilung aus dem Neichswirtschaftsministerium nun¬
mehr als völlig geschloffen gelten . Bereits am 13. März traf
in Berlin die Nachricht ein , daß nach Abmachungen mit den
interessierten Ententeregierungen fortab die Möglichkeit
gegeben sei, die deutsche Westgrenze gegen unerwünschte Ein¬
fuhr völlig zu schließen . Der Generalstreik und die kommuni¬
stische Bewegung im Ruhrgebiet verzögerten leider die für die
deutsche Volkswirtschaft so unbedingt nowendigen Maßnahmen.
Heute , so wird versichert , sind sie durchgeführt und die Regie¬
rung glaubt auch die andern offenen Stellen unserer Grenze,
Schlesien usw ., bald verschließen zu können.

Vermischtes.
Zu 6 Monaten Schwiegermutter verurteilt.
ml . Auf ein raffiniertes Mittel des Strafvollzugs ist angeblich

ein amerikanischer Richter verfallen , der nach dem Grundsatz , daß
man cm dem gestraft werden muffe, woran man gesündigt hat , einen
der Doppelehe übcrführten Angeklagten zu der grausamen Strafe ver¬
urteilte , sechs Monate mit den beiden Schwiegermüttern zusammen¬
zuleben und deren Unterhalt zu bestreiten. Der Verurteilte brach,
tote amerikanische Blätter ganz ernsthaft melden, nach der Verkündi¬
gung des Urteils vernichtet zusammen und bat flehentlich , ihn lieber
auf unbestimmte Zeit ins Zuchthaus zu schicken, ihn dort in harte
Fesseln zu legen und bei Waffer und Brot in Einzelhaft zu halten.
Aber der Richter blieb unerbittlich und entließ den Gebrochenen in

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist in Eärtringen (Oberamt Herrenberg ) aus¬
gebrochen . In den lO-Klm .-Umkreis fallen vom hiesigen Bezirk
die Gemeinden : Calw , Althengstett , Altbulach , Dachtel , Dek-
kenpfronn , Eechingen , Holzbronn , Neichenastett , Ostelsheim,
Simmozheim , Eommenhardt und Stammherm.

Ferner ist die Seuche ausgebrochen in Loßburg (OA.
Freudenstadt ) . Oberamt:

Calw,  den 23. April 1920._ Bügel,  Amtmann.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist weiterhin ausgebrochen in Merklingen und
Wimsheim (Oberamt Leonberg ). In das Beobachtungsgebiet
falten die Gemeinden Simmozheim und Möttlingen . Aus
diesen darf Klauenvieh nicht entfernt werden : ebenso ist das
Durchtreiüen von Klauenvieh und das Durchfahren mit Wieder¬
käuergespannen durch diese Gemeinden verboten . In den 10-
Kilometer -Amkreis fallen folgende Gemeinden:

Calw . Althengstett , Dachtel , Dennjächt , Eechingen , Hirsau,
Lrebenzell , Bionakam , Neuhengjtett , Ottendronn , Stamm¬
heim , Ilnterhauxstett und Uuterreichenbach.

Bei der Zunahme der Seuche in nächster Nachbarschaft des
hiesigen Bezirkes werden die beteiligten Kreise aus strenge
Einhaltung aller Maßnahmen hingewiesen , die ein weiteres
Vordringen der Seuche verhindern sollen . Es ist dies im
Interesse der Erhaltung des Viehstandes und der ohnehin schon
schwierigen Fleischoersorgung der Bevölkerung unbedingt er¬
forderlich . Obcramt:

Calw,  den 23. April 1920._ Bügel,  Amtmann.
Vergütung von Kriegsleistungcn.

Gemäß Art . 21 Abs. 3 des Gesetzes über die Kriegsleistungen
vom 13. 6. 1873 (RGBl . S . 121) werden die Gemeinden

Deckenpsromi, Hirsau , Martinsmoes und Staimnheim
aufgecorLert, ihre Anerkenntnisse über Vergütung und zwar:

Deckenpfconn  für Naturalquariicr und Stallung für die
Monate November und Dezember 1918,

Hirsau (für Ernstmüh !) für .desgleichen im Monat November
1918,

Martinsmoos  für desgleichen im . Monat November 1918,
Stammheim  für desgleichen im Monat November 1918,

der Oberamtspflege Calw behufs Empfangnahme von Kapital und
Zinsen vorzulcgen.

Calw , den 21 . April 1920. Oberantt : G ö s.

die Hölle der beiden Schwiegermütter . — Wenn die Geschichte nicht
wahr ist, rührt sie zweifellos von einem her, der unter Schmiegcc-
mutterversolguiigswahnsinn leidet.

Das Ergebnis eines KLttLichKndels.
Die Verhaftung von zehn Wein ko in Missionären  von

Neustadt und Mußbach in der Pfalz wegen Kettenhandels erregt
in der Pfalz allgemeines Aufsehen . Odermuder Wein , der für
8000 Mark das Fuder von dem erste» Besitzer verkauft wurde,
ging durch die Hände der zehn verhaftete » ^Weinkommissionäre
und wurde schließlich als Ungsteinec für 12000  das Fuder
kein ersten Besitzer wiederverkansl , ohne daß er den Keller des
ersten Verkäufers verlassen heute. Dieser war daher sehr erstaunt,
als er nach Abschluß des Kaufs erfuhr , daß der von ihm ge-
kausie angebliche Bugsteiner Wein als Oberländer Wein in
seinem eigenen Keller  liege.

Ass ölidl und Land.
Calw , den 24. April l !>20

Standesamtliche Nacheichten der Stadt Calw.
Geburte »»: 1) 13. April : Emilie , Tochter des Johann Georg

Erhardt,  Fabrikarbeiter ; 2) 16. April : Gotthilf Friedrich Wil -̂
helin, Sohn , des Friedrich Gottlieb Bub eck , Eisenbahnhilfswärter;
3) 18. April : Paul Gottlieb , Sohn des Karl Josef Halb,  Hilfs-
Wärters.

Eheschließungen : 1) 10 April : Wilhelm Bühcer,  Monteur
und Dorothea Eberhardt,  Tochter des »erst. Johann Georg
Eberhacdt ; 2) 15. April : Karl Johannes Werner,  Hauptlehrer
und Helene Knecht,  Kaufmannstochter ; 3 ) 16. April : Otto
Schurr,  Landwirt und Pauline Bauer,  Landwictstochter.

Strrbefälle : 1) 10. April : Maria Katharine Keller,  geb.
Kocĥ Spinnmeisters Wwe ., 80 )4 Jahre alt ; 2) 11. April : Medi¬
zinalrat Dr . Eüerhardt Karl Wilhelm , M ü l l c r , 76 Jahre alt;
3 ) 11 . April : Maria Bezner,  geb . Rießle , 73 )4 Jahre alt;
4) 15. April : Karl Julius Ko pp , Apotheker, 65 )4 Jahre alt;
6 ) 18. April : Fanny Anna Hammer,  Konditorstochtcr , 22 )4
Jahre alt ; 7 ) 20 . April : Karl Maier,  Bahnwärter a. D ., 74 )4
Jahre alt ; 8) 23. April : Jakob Mast , Bauer , 43 Jahre 7 Monate
alt aus Sommenhardt , O . A. Calw ; 9) 22 . April : Anna Barbara
Oelschlägec,  Tochter des Schreiners Gottlieb Friedrich Buck
von hier , 23 )4 Jahre alt .

KinderiLttrmgsanstalt Stammheim.
Man schreibt uns : Die Anstalten des Landes , die im Dienst

der inneren Mission stehen, haben zur Zeit allgemein unter den
hohen Waren - und den gesteigerten Lebensmittelpreisen zu leiden
und deshalb mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Auch
unsere benachbarte Kindcrrettrmgsanstalt Stainmheim hat im ver¬
flossenen Rechnungsjahre , wie uns berichtet wird , mit einem Ab¬
mangel von 13137,54 abgeschlossen. Für die 55 Kinder der
Anstalt , worunter sich Heuer 15 Konfirmanden befunden haben , waren
allein für die nötigen Kleider - und Weißzeugbedürfnifse 19 462
aufzuwenden . Erhöhung der Kostgelder kann nicht immer ein-
treten , da auf die Leistungsfähigkeit der Zahlungspflichtigen Rück¬
sicht genommen werden muß , daher werden freiwillige Liebesgaben
dankbar angenommen.

Brotnot
Auf Veranlassung der Reichsgetreidestelle werden Teigwarcn-

fabriken, die Rudeln und Makkaroni Herstellen, stillgelegt , da Mehl
nicht mehr geliefert werden könne und die vorhandenen Vorräte
zur Brotbereitung verwendet werden . müssen.

Das neue Landtagswahlgesetz.
Der Entivurs eines Landtagswahlgesctzes liegt nunniehr vor.

Die wesentliche» Bestimmungen sind folgende : In 24 Wahlkreisen
Württembergs sind 101 Abgeordnete im Wege der Verhältniswahl
zu wählen . Die Abgeordnetensitze sollen verteilt werden nach dem

Verhältnis der im ganzen Land für die einzelnen Parteien ins¬
gesamt abgegebenen gültigen Stimmen . In den einzelnen Wahl¬
kreisen werden Kreiswahlvvrschlagslisten ausgestellt, die allein als
Grundlage der Abstimmung dienen . Die Summe der im ganze»
Land auf alle Kreisvorschlagslisten abgegebenen gültigen Stimmen,
geteilt durch die 101 Abgeordnetensitze, ergibt die Verteilungszahl
(Wahlzahl ) . Jede Kceisvorschlagsliste , die die Wahlzahl oder ein
Mehrfaches an Stimmen erreicht hat , erhält die entsprechende An¬
zahl von Sitzen zugeteilt . Jede Partei wird damit rechnen können,
in den einzelnen Wahlkreisen einen , höchstens zwei Abgeordnete
durchzubringen , mit Ausnahme von Stuttgart -Stadt . Die Größe
der Wahlkreise ist durchschnittlich auf 100 000 Einwohner bemessen.
Die Zusammenlegung ist nach geographischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten erfolgt . Die Verwertung der bei der ersten Sitz¬
verteilung auf die Kreisvorschlagslistcn verbliebenen Reststimmen
erfolgt auf dem Weg über Landesvorschlagslisten . Während die
Kreisvorschlagslisten bis zu 6 (Stuttgart bis zu 18) Bewerber
enthalten dürfen , können ans der Landesvorschlagsliste beliebig viele
Bewerber stehen, denn diese Liste dient nur zur Verwertung der
Reststimmen . Werden die verfügbaren Sitze durch die Verteilung
nach dem Kreiswahlergebnis nicht erschöpft, so fallen die letzten
Sitze den größten hierbei verbliebenen Restzahlen zu. Die Wahl¬
vorschläge müssen 12 Tage vor dem Wahltag eingsreicht werden.
Jeder Wähler hat eine Stimme . Die amtlich hergestelltcn Stimm-
zettel können nur unverändert abgegeben werden . Die Streichung
oder Beifügung von Rainen wird nicht beachtet. Die Kosten der
örtlichen Vorbereitung und Durchführung der Wahlen sind von
den Gemeindeil zu tragen . Bemerkenswert ist noch, daß die bet
der Reststimmenverwertung zu verteilenden Sitze nicht ausschließ¬
lich den LandesvorschlagSlisten zufallen , sondern zur Hälfte auf
die an sie angeschlossenen Kreisvorschlagslisten wieder zurüclüber-
tragen werden . Die einzelnen Wahlkreise sind : 1. Stuttgart (Stadt-
diccktionsbezirk) 309197 Einwohner , 2 . Oberamt Eßlingen urid
Cannstatt 94 910 E -, 3 . Stuttgart -Amt und Oberamt Böblingen
und Leonberg . 125 570 E ., 4. Oberamt Ludwigsburg und Marbach
89 040 E ., 5. Obcräinter Besigheim, ' Brackenhetm, Maulbronn und
Vaihingen -Enz 104 018 E ., 6 . Oberamt Heilbronn und Neckarsnlm
113194 E ., 7. Oberämter Hall , Künzelsau , Oehringen und Weins-
bcrg 108 219 E ., 8 . Crailsheim , Gerabronn und Mergentheim
83 080 E ., 9. Backnang, Gaildorf und Waiblingen 83 949 E ., 10.
Aalen , Ellwangen und Neresheim 89 742 E ., 11. Gmünd , Schorn¬
dorf und Welzheim 94 973 E ., 12 . Göppingen und Geislingen
103 449 E ., 13. Nürtingen , Kirchhcim und Urach 99 847 E ., 14.
Reutlingen und Münstngen 84 822 E ., 15 . Tübingen , Herrenberg
und Rottenburg 102 697 E ., 16 . Calw , Nagold und Neuenbürg
90 036 E ., 17. Frendenstadt , Harb und Oberndorf 96 236 E ., 18.
Balingen , Spaichingen und Sulz 84 722 E ., 19. Rottweil und
Tuttlingen 84 955 E ., 20. Ulm und Heidenheiin 125 941 E ., 21.
Ehingen , Blaubeuren und Laupheim 80 301 E ., 22 . Biberach , Saul-
Lau und Riedlingen 97 078 E ., 23. Ravensburg und Tettnang
34 615 E ., 24 . Waldsee , Lenlkirch und Wangen 86 580 E.

Die Esmrihrmrgsfragen
im volkswirtschaftlichen Ausschutz.

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Landtags nahm am
Donnerstag seine Sitzungen wieder auf , um die allgemei¬
nen Ernährunas - und Wirtschaftsfragen,  wie
sie in den Anträgen der Parteien niedergelegt sind, zu beraten.
Ein Vertreter des Bauernbundes begründete den Antrag auf
Abschaffung der Zwangswirtschaft.  Sie sei die Ursache
der Unzufriedenheit aus . dem Lande , Höchstpreise seien undurch¬
führbar , der freie Markt wirke regulierend . Die Versorgung
der Verbraucher werde durch die Beseitigung der Zwangs¬
wirtschaft bester , allerdings auch teurer . — Ernährungs-
Minister Graf  gab sehr eingehende Darlegungen über die
Ernährungslage.  Die Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln sei nie schwieriger  gewesen als jetzt . Die
Ablieferung von Lebensmitteln seitens der Landwirte habe
nachgelassen , auch würden weniger lebensnotwendige Pflanzen
angebaut . Dies sei auf die Agitation von gewisser Seite zu¬
rückzuführen . Die Vieh ab gäbe  an die Feinde habe die
Ernährung noch weiter erschwert . Eine dauernde Senkung der
Lebensmittelpreise durch Reichszuschüsse sei unmöglich . In der
Lebensinittelversorgung sei Württemberg  auf die Zuwei¬
sungen vom Reich angewiesen . Bis 15. März wurden im
Lande 500 000 Doppelzentner Brotgetreide abgeliefert , beim
Reich habe man noch ein Guthaben von 24 000 Dz . Gerste
könne nicht mehr für Kaffeezwecke sreigegeben werden . Der
Minister empfiehlt hiefür die Verwendung von Erbsen , die
frei bewirtschaftet werden . Die Brauereien haben nur 5 Proz.
des Lieferungssolls erhalten . An Kartoffeln  seien 650 MO
Ztr . nach dem Verteilungsschlüssel des Reiches zu wenig ge¬
liefert worden . Die Milchlieferung habe sich gebessert , die
Fleischversorgung sich verschlechtert und werde vor dem Herbst
nicht bester werden . Auch die Zuckeraussichten sind trostlos.
Eine Monatsration an Zucker »nützte möglicherweise ausfallen.
Der Reichswirtschastsminister habe den Marmeladefabriken
1 Million Ztr . Zucker zugewiesen , aber noch sei Vorrat vom
Jahre ISIS vorhanden . Der Minister habe in Berlin dringend
gebeten . Zucker statt Marmelade zuzuweisen . Es sei keine
Aussicht auf Erfüllung dieses württembergischen Wunsches
vorhanden . Für Einfuhr fehlen die Zahlungsmittel . Die
Zwangswirtschaft könne gegenwärtig unmöglich aufgehoben
werden Einen Weg , wie die Bevölkerung bei Aufhebung der
Zwangswirtschaft die Lebensinittel austreibe » solle , hätten der
Bauernbund und die Bürgerpartei nicht gezeigt . Die Kosten
der Lebenshaltung würden bei freier Wirtschaft pro Tag und
Person auf 95 steigen . Die Preisbildung beim Hafer bilde
ein Beispiel für freie Wirtschaft . Auch die Genossenschaften
können keine Garantie für gute Ablieferung geben . Der Mi¬
nister bittet deshalb , die Anträge des Bauernbundes nach Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft , abzulehnen . Die Vertreter der
Deutschen Demokratischen und Sozialdemokratischen » sowie der
Zentrumspartei sprachen sich gegen die Anträge des Bauern-



Lundes auf Aufhebung der Zwangswirtschaft aus . Auch di«
U . S . P . stimmte dem bei . Ein Antrag der Regierungspar¬
teien zu den wirtschaftlichen Fragen wird am Freitag zur
Besprechung kommen.

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß schritt am Freitag  in
Fortsetzung seiner gestrigen Verhandlungen zunächst zur Ab¬
stimmung über den vom Bauernbund und der Bürgerpartei ge¬
stellten Antrag auf Aufhebung der Zwangswirtschaft bei land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen in der seitherigen Form der Be¬
schlagnahme , der Enteignungen , der Haussuchungen , der Ratio¬
nierung der Erzeuger , sowie der Festsetzung von Höchstpreisen
für das Wirtschaftsjahr 1920. Er wurde mit 17 gegen vier
Stimmen abgelehnt . — Darauf fand die Beratung der von
derselben Partei gestellten Eventualanträge statt . Es wurde
die Einführung einer Landumlage für Brotgetreide gewünscht,
um den Bedarf der minderbemittelten Bevölkerung zu decken.
Dieser Antrag fand bei den andern Parteien keine Gegenliebe,
weil man die gegenwärtige Zeit für sülche Experimente nicht
für geeignet hält und weil befürchtet wird , daß dann nur
noch die begüterten Kreise etwas kaufen könnten , während
der größte Teil unseres Volkes nichts mehr bekommen könnte.
Diese Meinung wurde bestätigt durch eine Erklärung des
Abg . Körner,  der sagte : wer es nicht bezahlen könne , der
müsse eben sehen , wie er es bekommen könne . — Der wei¬
tere Antrag auf Aufhebung der Bewirtschaftung der Vieh¬
bestände und Herstellung des freien Marktverkehrs fand eben¬
falls heftigen Widerspruch . Die Förderung der Schweinezucht

hängt weitgehend von dem Ausfall der kommenden Kartoffel¬
ernte ab . lieber die M i l ch a b l i e fe r u n g an die Städte
wurden lebhafte Klagen vorgebracht . In der sehr lebhaften
Debatte spricht sich ein Vertreter des Bauernbundes gegen die
Maßnahmen bei der Schweinezucht aus . Von einer Höchstpreis¬
erhöhung verspricht er sich nichts , sondern nur von einer
Freigabe der Schweinezucht. — Ernährungsminstier
Graf  gibt bekannt , daß die Aufhebung der Viehüewirt-
schaftung in der Pfalz  ein Entgegenkommen der Fran¬
zosen gegen die Landwirte war , um auf diese Weise gegen
Deutschland zu arbeiten . Einem außerordentlich hohen An¬
gebot zu Anfang sei nach kurzer Zeit ein ebenso starker
Mangel gefolgt.  Die einseitige Aushebung der Vieh¬
bewirtschaftung in Württemberg  würde zu einer Ausfuhr
nach Norddeutschland  führen . Die Zurückhaltung von
vielem Heu zu Spekulationszwecken habe bewirkt , daß jetzt
ein Mangel an schlachtreifem Vieh herrsche . — Ebenso wie ein
Vertreter des Zentrums wendet sich auch eine Rednerin der
Sozialdemokratie gegen eine Aufhebung der öffentlichen Be¬
wirtschaftung der Viehbestände.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Der auf Süddeutschland einwirkende Hochdruck wird zunächst

noch vorherrschen . In Irland ist indessen ein neuer Lust¬
wirbel ans treten , der sich späterhin zur Geltung bringen
wird . Am Sonntag und Montag ist zwar noch vorwiegend
trockenes , aber dann allmählich mehrfach bedecktes und auch
zu Niederschlägen geneigtes Wetter in Aussicht zu nehmen.

(2CB .) Stuttgart , 28. April . Die Bereinigten Gewerkschaft^
erlaffen einen Aufruf an die organisierte Arbeiterschaft zur Arbeits¬
ruhe am 1. Mai . Eine einheitliche Maifeier wie in früheren Jahren
sei leider infolge der Spaltugn der Arbeiterschaft nicht möglich. Tie
Kundgebung soll dem Arbeiterschutz, dem Völkerfrieden und der
Gleichberechtigung aller Menschen gelten. Nur die lebensnotwen¬
digen Betriebe sollen offen gehalten werde» .

(SCB .) Tübingen , 23. April . Ein Zudrang von Stu¬
denten  zum Sommerfemester ist zu verzeichnen , wie es Tübin-
gen noch nicht erlebt hat . Nach einer Mitteilung im Ge¬
meinderat sollen bereits 3000 Anmeldungen vorliegen . Zum
erstenmal kauf auch eine Gruppe studierender schwäbischer
Landsleute aus dem Banat (Ungarn ) hier an . — ( Es scheink
in Deutschland noch nicht genügend geistiges Proletariat
zu geben .)

(SCB .) Ncutlingen , 23 . April . Der „Rentlinger General¬
anzeiger " berichtet, daß eine etwa 170 Meter lange , in fünf präch¬
tigen Hallen sich hinziehcnde bisher unbekannte Fortsetzung der
Nebenhöhle begangen werden kann . Diese neuen Höhlen liegen
südwestlich hinter -der Ncbclhöhlc . Ein in westlicher Richtung
laufender Gang konnte noch nicht auf seine ganze Länge unter¬
sucht werden . Er wird ans 50 Meter geschätzt. Die Höhlen be¬
sitzen sehr schöne Tropfstcinbiidungcn.

Für die Schristleitung vercmtworlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Olschläger ' schen Buchdruckerei. Caliv.

Bezirksarbeitsamt Calw
<filr die OberamtsbrzirLe Calw u. Nagold ),
Fernsprecher Nr . 109. Lcderstraße l61.

Gesucht werden:
-1 Mädchen für Küche und

Haushaltung
1 Holzbildhauer
I junger Haiisbursche
1 Schmiedlekrling
2 Wasch- u d Putzfrauen
2 Zimmermaüchen

Stellen suchen:
l Bauschlosser
1 Elektromonteur
1 Flaschnerlehriing
1 Heizer und Maschinist
2 Hilfsarbeiter
l Maurerlehrling
1 Schlosserlehrling
2 Schnhmachergehüfe»
1 Schuhmachcrlehrling
2 Taglöhner.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich. Das
Arbeitsamt ist geöffnet:

Montag bis Donnerstag : 8 —12 und 2 —S Uhr.
Freitag : 8 —1 u . 2 —6 Uhr . Samstag : 8 - 12  Uhr.

Calw , den 23. April 1920.
Verwalter Praß.

Amtsgericht Calw.
Fm Handelsregister für Gesellschaftssirincn wurde heute

eingetragen die Firma : Matratzenfabrik Durlach , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , in Tcinachtal Gemeinde
Sommenhardt . Gesellschaft mit beschränkter Haftung laut
Gesellschaftsvertrngs vom 0 November 1910. Gegenstand
des Unternehmens : Herstellung und Vcrlrieb von Matratzen
aller Art , namentlich von Sprungfedermatratzen , und Ver¬
wertung von Erfindungen im Matratzenfach . Die Gesell¬
schaft darf sich an Unternehmungen mit ähnlichen Geschäfts-
Zwecken beteiligen, sie erwerben oder sie vertreten . Die Ge¬
sellschaft ist auf die Dauer von fünf Jahren geschloffen, sie
dauert jeweils weitere fünf Fahre , wenn nicht êin Gesell¬
schafter 6 Monate vor Ablauf des 5. Jahres der Gefell¬
schaft durch Einschreibebrief anzeigt , daß er die Auflösung
der Gesellschaft verlange . Die Gesellschaft wird durch 2
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam
mit einem Prokuristen vertreten . Geschäftsführer sind:
Eägwerksbesitzcr Karl Siörzinger in Telliachtal , Frau
Rosa Siörzinger , geb. May , daselbst. Das Stammkapital
betrügt 20000 Mark.

Den 20. April 1930

MWMUsWMjhW.
Wer in der Feit vom 1. Mai 1920 bis 30. April 1921

Brennstoff « für Hausbrand (Haushallungcn , einschließlich
Behörden und Anstalten , für Landwirtschaft , sowie für Klein¬
gewerbe mit weniger als 10 Tonnen Monatsbednrf ) benötigt,
hat in der Feit vom 29 . April bis 6 . Mai d. 3s . vor¬
mittags von 8 12 Uhr bei der Bezirkrkohlenstclle,
Inselstrabe 200, (die Einwohner von Hirsau beim Schult-
heißeiiaml ) eine Kohlen -Mcldckarte abzuhole » und diese
wahrheitsgemäß auszusiillen . Die ausgefüllte Melde¬
karte ist von den Einwohnern der Stadt Calw an die Be-
zirkskohlcnstelle Calw , von denjenigen der Gemeinde Hirsau
an den Orlsvorsteher abzugebcn und zwar bis spätestens
6 . Mai 1920.

In den übrigen Gemeinden ist der Bedarf beim (Etadt )-
Schultheißenamt anzmnelden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewicse», daß auch die¬
jenigen. Haiishaitiingen meldepflichtig sind, weiche ihre
Kohlen schon bei einem Kohlenhändler bestellt habe».

Wer dieser Aufforderung innerhalb der festgesetzten
Frist nicht entspricht, kan » bei der Kohleuzuteilung auch
nicht berücksichtigt werden.

Calw , de» ' 23 April 1920.

VesikkskshLenfteKe:
Bögel,  Amtmann.

Sewerbeschule
mit Hanckels- ttbt. Caliv.

Vas neue Lchuljahr beginnt am
Msntag , äen 3 . Mai.

ttnzumelclen haben sich
ueuemtrelencke tzanäelslehrlings

am Montag , cken 3 . Mai , mittag : t ' - Uhr
ini Mckdcheiischulgegäucko,

neurintretencle gewerbliche Lehrlinge
an - nicht zeichnenden Berufen

am Montag , cken 3 . Mai , mittags 2 Uhr im
Bsorgenäum,

Amtsrichter : Vottcler.

Ho Mett.
I- t

Die hiesige Teilgemeinde bringt am Donnerstag , den
SV. ds . Mts ., mittags l Ahr . in der „Krone " in Hoffte«

zirka 90 Fstm . Forchen,
U.- VI. Klaffe,

zirka 120 Fstm , Tannen,
U.- VI. Klasse,

zum Verkauf . Liebhaber sind Ungeladen . Abfuhr günstig.
Genielnderat.

neueintrstenäe gewerbliche Lehrlinge
ans zeichnencken Berufen

am Mittwoch , cken 5 . Mai , mittags 4 Uhr im
Seorgenäum.

Ben bisherigen Schul¬
anfang unck ckas Unter ivorcken.

Oie Verpflichtung zum rsumiveniare veginnr mit ckem
Eintritt in ckas Soschckft unck

nicht erst nach Schluß äer Probezeit.
Sie erstreckt sich auf ckie Zeit bis zum48 . Öebensjahr , wenn
ein regelmässiger Zjckhriger Schulbesuch nicht vorher schon
von ihr entbindet . Soweit ckie Verhältnisse es gestatten,
können auch freiwillige Schüler ausgenommen ivcrcken.

Taut Sem .-Uats Beschluß sinck tiriegsinvallcken vom
Schulgeld befreit.

Vorsitzender ckes Sewerbefchu ^ ots:
8 a e u ch l e.

Sewerbsschul -Vorstanck:
Ulck t nger.

- Aufbewahren ! - — —

Wildberg.

Am Montag , den 3 . Mai ds . Is . kommen aus den
Stadtivaldunge » Langhalde , Klostcrmald , Lindhatde , Keimet
und Dalching z»m Verkauf:

200 Stück Eichen mit zus.'W Fm.
103 Stück sonstige Laubhölzer

Mit zus. 19 Fm von verschiedener Stärke , sowie

48 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr Leim Bahnhof.

_ _ _ Stadtschultheiß enamt : Mutschler.
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worden auf Brand dor neuen Satzung bis ru
ckrot künstelten des Lrundstvckswsrtos eu

günstigen Bedingungen gewäkrt.

Keine SMLelrsinWüs.
Senilst Hobler.

Verloren
qmg um Donnerstag früh

Geldbeutel.
Lederstraße 183 III.

(rot ) für 2 Betten
reichend , hat zu ver¬
kaufen

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Habe 1 Paar bereits neue

Herren-
Schnürstiefel
Grüße 46 , zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

1 Paar feine

JiMl !-
WiWefel

Größe 39 , kaum getragen,
preiswert zu verkaufen.
Hörnle b. Georgeiläum.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M -BslsSA!
Tausendfach bewährt.

Bleie Nachbestellungen
Preis Mk . 3. — franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hvheuz . )_Mt°e»-NWel
zur Schönheils - u. -Gesund¬

heit: pflege empfiehlt
Vcrstmdgcsch. „Standard"
Ditzingen . Rückporto beifüg

Gommersproffen!
Foment Pickel ! Unreine

Haut verschwinden mit

SMlksrfpröWereM.
Preis Mk . 5 — franko

Allein durch
Hosapotheke Hechingen,

Hohcuzvller ».

> ?haben Sic mit einer
kleinen Anzeige die
beste Gelgenheit , wenn

j Sie etwas zu kaufen
ß suchen oder etwas zu
» verkaufen haben,ihren
i Zweck zu erreichen, da
g kleine Anzeigen im

„Calwer Tagbiatt"
immer beachtet und

Mrs Micks!

Dom Dienstag , den 27. April
bis Freitag , den 7. Mai,

findet hier im Saale des Bereinshaufes ein

Bibel -Kurs
durch Herrn Pfarrer Weber aus Nottenackrr
statt . Werktags init Ausnahme Samstaqs um 4 Uhr,
Sonntags um 2 ' - Uhr nachmittags und jeden  Abend
um 8 Uhr . Gegenstand in den Nachmittagsvcrsammlungen:

„Vorbilder des alten Testaments
auf Christus und seine Gemeinde - ;

abends:

„Unser Glaube und unsere Hoffnung-
(im Anschluß an bas apostolische Glaubensbekenntnis .)

Jedermann ist herzlich dazu Ungeladen.

Evangelisations-
Versammlungen

von Montag , den 26 . April bis Freitag
den 30 . April , abends 8 Uhr

in der MeLhsdiften-KapeSe
in Calw.

^Ke'm°7° »Zeit- md ElvWeitssragen".
Geleitet von dem bekannten

Evangelisten R . M ö l l e r - Oehringen.
Jedermann ist dazu herzlich cingeladen.

W. Fiel , Prediger.

Calw , den 23. April 1920.

Todes-Anzeige.

1 k
Berw .'.ndien . Freunden und Bekannten

die schmerzlicheNachricht , daß gestern Abend
8 ' , Uhr unsere liebe Tochter , Schwester und
Nichte

Anna Varlmra TelMsger
INI Atter von nahezu 24 Jahren , nach kurzer
aber schwerer Krankheit zur ewigen Ruhe
eiugchkii durfte.

Der tiefbctriibte Vater : Gottlieb Duck
mit seinen 4 Söhnen : Fritz , Karl,

Hermann und Eugen.
Die Beerdigung findet am Sonntag Nach-
mittag 2 Uhr vom Vezirkskrankenhaiis aus statt.

Du zogest aus , dem Bräutigam entgegen.
Er fährt Dich heim, dem Hochzeitsmahl entgegen.

Ein Paar yoch gute I

Rvhrsttefel!
Nr . 42 , sowie 1 Paar noch !
beinahe neue

Schnürstiefel!
Nr . 42.

hat zu verkaufen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Einen fast neuen

Mtsria-Zwci-
sWMWW

hat zu verkaufen evcntl. gegen
einen leichteren cinzutauschen

Gg . Vetter,
Oberreichenbach.

l

l



Sonntag , äen 2 . Mai 1920 , abenäs 8 Uhr
im Saal äer früh . Brauerei vreiß

2. Kammermusik - Kbenä
äes Raim - iZuarletts

Franz Kann . IVolsgang pfleiäerer,
Kuäolf Zetter , Hermann Mayer.

Eintrittskarten num . Platz 3,50 Mk ., offener Platz
Mk . 2.50 , tzin Vorverkauf bei Herrn Luckkänckler

Kirchherr unä an äer täbenäkasse.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr . findet im Gasthof
zum «Ochsen " in Calw  eine

öffentliche Versammlung
aller bei der Stadt beschäftigten Arbeiter
statt , zwecks Zusammenschluß zur einheitlichen Organisation!
Referent : Gauleiter Allvater - Stuttgart.
Kein Gemeiudearbeiter darf bei dieser Versammlung fehlen.
Ortsausschuß Calw d. Allg . D . Gewerkschb ., Bischofs, Bors.

Morgen Sonntag mittag 3 ' , Uhr und abends 7 ' , Uhr:

Professor Niffens
seltsamer Tod.

Großes Seusatious - Detektiv -Drama
in 5 Akten.

Aus dem Inhalt : Erinnerungen an die süd-
amerikanischen Pampas . — 3m gelben
Teufel . — Die Tänzerin . — Gin süd¬
amerikanisches Hochstaplerpaar . — Die
Giftschlange . — Das Vermächtnis des
Indianers . - Tod . — In New -Pork . —
Der Plan für die Silbermine . — Auf
richtiger Fährte usw . — Selten abwechs¬

lungsreiche spannende Handlung.

Hiezu das Lustspiel in 2 Akten

MrdiliderKlchlemesseWffe.

Marmorwerk Hirsau
Inhaber : Emil Majer

liefert als Spezialität

IVaschlischaufsätze
unä Nachitischplatten

in weitz unä farbig . ,

prima Qualität , kürzeste Lieferzeit

Neu eingetroffen:

Bleiweltz und bunte Farbenmi-.Leinöl
abgerieben , Dosen zu l , und 5 kg,

EmillM weiß. Futzbodenlaikm gelber
und rötlichbraimer Farbe , Dosen zu 1 liA.

MSdel- und DeksratiönslM,h-ngeib.
Ejsk !i!üill , ^ kkdtüÄ grün und rotbraun , bei

Carl Serva . b«nM-

«s

<s

SkchlspÄreu. Bodenwichse.

kul 's Uoiäelbeeren mit 2u-
taten . Pakete ru 100 Liter

öl. 42.50
mit Süüstotk 100 Liter

dä. 6.00 teuerer.
Kul'i ILunsImostanratr mit
Ueiäslbserruratr nnrl mit
Sülirtoli kostet ru 100 Liter
Alk. 22.— unä ru 50 Liier

ölk . 12.— per Llnsclie.
per,,er lLunsimortimratr mit
Lieiäeldeerrusatr , mit unä
vline Süüstoll , in Liorclien

ru 50 unä 100 Liter.

diieäerisx-en:
krleärlcd Lampsrter , Lslrv.
Lmil Körner, Hirsau. Er.
Osrvsiä , Liedenreil . LsrI
Straile , » tkenxstett . 6ott.
Sattler , Stammlieim . kottl.

IVslr . üeLkenvkcona.

Z» baust» gesucht
ein Haus  mit kleinem
Geschäft , Laden od . Wirt¬
schaft , auch etwas Land»
Wirtschaft dabei , in einem
Ort möglichst nahe an einer
Bahnlinie . Barzahlung resp.
große Anzahlung.

Angebote schriftlich mit ge¬
nauer Angabe des Ortes,
des Preises und der Art des
Anwesens an die Geschäfts¬
stelle des Blattes . Käufer
verhandelt selbst ._

Kaufe ständig

jeder Art , zuMsch-
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdors.
NaLvld . Lelekon KO

Morgen Sonntag nachmittags 2 Uhr

Versammlung
in Zavelstei « .

fEammlung beim „Lamm ".
Tagesordnung : i . Praktische Demonstration.

2. Vortrag über Obstbau.
Zu dieser Versammlung werden alle Freunde des Obst¬

baus von Zaoelstcin und den benachbarten Orlen freund¬
lich eingeladen.

Der Vorstand.

Mischer Rktilkrkitn-Brrbisd
Ortsgruppe Calw.

Montag , den LS. April , findet im Gasthaus zum
„Schiff " , abends v-6 Ahr.

Mitglieder-DersWMlW
statt . Tagesordnung:

Neuwahl der Ortsverlrauensleute.
Besprechung des neuen Kollektivabkommcns.
Verschiedenes.

Das Erscheinen der Betriebsoertranensleute und samt-
Ucher Mitglieder wünscht die Ortsverwaltung.

8pk- Mi fMkM kck I
M Nü VerdsLkvonMErzsspSerkK . I

wer
seine Wäsche schone»,

slrbeit, Zeuernvg uaS Selä fpsrsn U» ö
wruiger Seife gebrauchen will,

vrrwenöe

VVMV8
zum Einweichen Ser Wäsch«.

yetstNIrr: 1H«lutsch«§adr» NSHni« tzs» In varmpadl.

Tüchtisen,
zuverlässigen

zum sofortigen Eintritt bei hohem Lohn gesucht.
Louis Barth , Sägewerk , Calmbach.

tüchtiger, gegen Höchstlohn zum sofortigen Eintritt gesucht,
ebenso finden

lohnende Beschäftigung.

L. Wo !!, Dampfsägewerk , PsorzheiNI-MstelN.

Lehrlinge.
Lehrmädchen

Mb Hilssarkiterim»
gesucht.

MemW EtuiWribe»Wemichmbach.
Tüchtiges

MVche«
auf I . oder IS . Mai

gesucht.
Fr . Schaufelberger,
Untere Marklttr . 84.

LiülsmWen
für 2 Stunden vormittags
gesucht, oder auch jemand
z. Putzen Samstags.

Frau Oberpostsekrelär
Honecker.

Bodenöl
Motorenöl
Wasserglas

Linoleummchse
empfiehlt in prima Qualität

E . Staad , Lisbenzell.

Altpapier
Kaust

zu den höchsten
Tagespreisen.

Größere Posten werden
abgeholt.

Aug . Walz , Buchbinderei,
Altburgerstraße.

Zu verknusen:
1 ältere hölzerne

Bettstelle.
A . Fischer , Hirsau.

(M)
Guierhaltenes

Zahmd
mit Bereifung zu verkaufen
Fr . Ziegler , Rötenbach.

Ei » guterhalteiies

L^ MlÄ
mit neuer Bereifung

verkauft

Gustav Schüttle,
Oberhaugstett.

Ein noch guterhalteiies

Fahrrad
mit ganz neuer Vereisung
ist zu verkaufen
Stuttgarter - Straß « 639.

Gulenipsohlcncs

Mädchen
nicht unter 20 Jahren zu
kleiner Familie bei guter
Behandlung gesucht. Monatl.
Lohn 60 Mark.
Frau Redakteur Winter,
» Pforzheim,
Kaiser Wilhelmstraße 7.

Zum sofortigen Eintritt

ein Küchen-
und ein

MmmWen
bei hohem Lohn gesucht.
Näheres Hotel Krone,
Pforzheim, Marktplatz 11.

Feuerwehr-
diener

gesucht.
Anmeldungen bis LS. ds.

au Kommandant Georgii.

Wer übernimmt fortlaufend.
Sammeln von

Brombeer-
Blättern

und anderen zu Tee ge¬
eigneten Heilpflanzen , gegen
gute Bezahlung . Angebote an
Eugen Heller , Magstadt

d. Stuttgart . L . 7.

Sehr solides Fräulein aus
guter Familie sucht leicht«

schnsti!«-Heimarbeit
bei bescheidenen Ansprüchen
in Calw oder Unigebung.

Nur schriftliche Angebote
sind unter A . K . 100 an
di« Geschäftsstelle d. Blatte»
zu richten.

Statt Karten.

Bertha IVreäenmayer
Fritz Bauer

verlobte

Sgvelstein Lchwäb . Smiinä.

brau IVlAris ? > ornrn

' eröffnet habe.
Ich bitte die verehrlichen Damen , hiervon Kennt¬

nis zu nrhinen und mein junges Unternehmen durch
ihren Besuch zu unterstützen.

Mit der Zusicherung aufmerksamster Bedienung
zeichnet hochachtungsvoll

Sophie Bippus.

Geschäfts -Eröffnung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Calw

und Umgebung die ergebenste Mitteilung , daß ich
heute in der

Bahnhofstraße Nr . 573
meinen

Zur Ausführung
elektrischer Licht- unä

Kraftanlagen
empfiehlt sich

Käolf Braun, Installaiionsgeschäft.

Einige

Drehstrommotors
3 PS., 220 Volt, hat zu verkaufen

äer Obige.

ä Äl E gebr.
amerikan.

Me MusikW/usleme
für Haus und Orchester von
oen einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhans  Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr . 17
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkauf
Gebraucht « Grammophon-
Platten und Bruch werden
zu höchsten Tagespreisen
aiigekauft . Ausführung aller
Reparaturen und Stimmen.

Glühlampen,
Metattdraht - und
KohMeklmm
220 Volt , ebenso elrktr.

Bügeleisen.
ca. 3 KZ schwer, vernickelt,
komplett m. Zuleitung liefert
zum Preis « von Mk 130.—.
Zwischenverkauf Vorbehalten.
Paul Felger,Mannheim

Heinrich Lanzstr. 23.

L_
»V ^ MehIsäcke , garant . loch-
U. / frei P Strick M . 16 .—.
Hff lg. neue Iutesäcke

2 ' /, Ztr . fassend, per
Stück Mk . SV.- , versendet

unter Nachnahme
H . König , Essingen

_bei Aalen ._
Verkaufe ein fast neuesTslllllt.M

m. Freilauf , ohne Bereifg .»
sowie 1 zweireihige, fast neu«

Zieh¬

harmonika.
KarlHandte .Ernstmiihl.

Ein guterhaltener lederner
Knaben-

Bücherranzen
ist zu verkaufen

Markt 14.

Einen noch gutcrhaltenen

Kinderwagen,
oder

Liege-Sstorwige»
sucht zu Laufen

Frau Pregitzer , Hirsaa.
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